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7um Antrog vom Fn rpl. f$st gehöri g
Bebauungsv o rs ehri f ten

zum Bebauungsplan Gewann ttOberf e1d rr in Gaggenau

A. Rechtsfirundlaitert

1. $$ 1 und 2rB und 9 des Bundesbaugesetzes vom 27. Juni 1960
(ncnt. r s. 341) (BBauc ) .

2o $$ 1 - 27 der Verordnung über die bauliche
Gruncistücke (Baunutzungsverordnung) vom 26.
(gcgt. t s. 429) (gaul{vo).

$$ 1 bis 7 der V0 über die Ausarbeltung der Bauleitpläne
ööwie über\ die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen-
verordnungl vom 19. Januai 1965 (lcnl. I S. 21).

$ 1 der 2. \y""orcinung der lancie$regierurtg 'Ävr Du1chfüh-
rung des -B"BbuG vom 2'l . Juni 1961 (Ges..BI . S. 108).

$$ 3 Abs. 1, 7, 9, 16 und 111 Abs. 1 r2 der Landesbauord-
nüng f ür i3aden-Ylürttemberg vom 6. 4 .1964 ( Ces.l3l . S. 1 51 )
(r,so).
.Baufluchtenplan, festgestellt ourch tsezirksratsentsehlulS
vom 22 .2 .1938 o r

B. Festsetzunften

I. Art der baulicheqligtzg

$.r
Baurrebi et

Der räunlictre Geltungsbereich ties i3ebauung$platles wird naeh
$ 4 cier l3auNV0 als allgeme lnes trYohngebi et f estgeJ- egt .

Die Fes t se tz ung von Art und .t3e6re nzung de s Bauge bi. etes er-
folgt ciureir Eintragung im StralJen- und Baullnienplan. Der
bereits 1918 festgestellte llaufluchtenplan sol] für das
beschrl ebene Gebiet auf gelroben werd€rl.

r&.

:
?

2



2

$z
Ausnahnen

$oweit nach $ 4 BauNVO Anlagen ausnahmsweise zugelassen wer-
den können, slnd aulässig:

1 . Nicht störende Gewerbebetriebe

$3
Sebe4:: und Verso.rgunflsanlalren

(l) Nebenanlagen iro Sinne des $ 14 Abs. 1 BauNVO sind unzu-
Iägsig mlt Ausnalrme Tepplchstangen, Wäschetrockenanlagen
und ,kleinere Scirwlmrn- und Plansctlbecken.

(2) V&sorgungsanlagen irn Sinne des $ 14 Ab s . 2 BauNVO kön-
nen als Ausnahnen 'zvgelassen werd€no

II. Maß del .baullctren Nutzurrg

$4
Allgemeine s

( t ) Für d1e Sebauung sc;l} das Maß der bauiichen Nut zvng durch
Festsetzung der Gruncrfläcirenzahl- und Ges:choßflächenzahl be-
stilrtmt werd€D o

Allgen. Wobngebiet bei 2 Coscilossen: GIIZ 0,4
GEZ O r7

$r
Zulässiries Maß der baulichen NutzunE

(t) nir das Plangebiet gilt die Festsetzung der Grunoflächen-
- zahl und die Zahl- der Vollgeschosse nach den Eintragungen im

-tjv .itraßen- utrd Baulinienplan.

(2) Die festgesetzte Zainl- der Vollgesclrossie ist zwingend.

III o .Bauweise und überbaubare Gruncistücksflächen
ti6

lJauwe i s e

(t ) Als Bauweise wird d1e offene Bauwelse entsprechend den Ein-
tragungen im Gestaltun6splau festgeeetzt.
(2) Für die Stellung und die Firstrlchtung der Gebäude sowie
für die Dachforn si.nci die iilntragungen iro Gestaltungsplan
malJgebend.
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$7
Überbaubare Grund stücksfläche

( I ) Die Festse tzung von Straßenb egrenzung.sliri-en r Baulinien
und j3augrerz,en erfolgt durcir Einl,ragurtg im Straßen- und Bau-
linienplan.
(2) Auf den nlcbt überbaubaren Gruncistücksflächen slnd Neben-
anlageh irn Sinne des $ 14 i3aul'iVO niclrt zulässig urit Ausnahme
der ünter W Äbs . 1 !"tr*t t ten Änlagen .

$B
Grenz- und Gebäudeabstand

( t ) Die Summe der auf elnen Grunci stücli einzuhaltenden sei tlichen
Grenzabständen muß mindestens U m betragen, wobei der geringste
Abstand 3 m betral,en nulJ.

IV. .Baulr,estaltunrr

$e
Gestaltunrt der Bauten

(t ) Die Grundrisse der Gebäude sollen ein Rechteck bilden. Für
die Gebäude gelten epenfa]Is die.ujintragungen im Gestaltungs-
pIan.

( 2 ) D1e iiöhe cler Gebäucle darf von der durch das Staotbauamt
festgelegten Sockellröire bis zur Traufe betragens

.Bei zwelgesehossigen Gebäuden 6 m

3) Dle Sockelnölre der Gebäude ( 0bert<ante .0rdE,esehoßfußboden )
wird in jedem Falle vom Stadtbauarnt f estgelegt.

( + ) Die Fensteröf fnungen sind in iirrer GröIJe und Verteilung
in der lYandfläche irarsronlsclt 'zrt gestalten.

( 5 ) An- und Vorbauten an den Gebiiuden sind nur gestattet r wenn
sie in einera angenes$enerr Gröirenverhältrtis r,vw .llauptgebäude
stehen und sicrt architektoniscit einfügel1.

( 6 ) Für die zuldssiBe Dactrneigung sind dle Elntragungen ig Ge-^
rltärtunssplan malJgeSend . rpo^^^$I 30 .S.68 0"J*.\"1 lb" -LSo
( ? ) Für die Dachcleckung sollen Ton oder anderer Werkstof f in
engobierter l'arbe verwenclet werd€il.
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(q) .Itin Knlestock so11 höchstens bis OrSO m %ugelassen
werd €n .

| 
(9) Dactrgaupen und Darchaufbauten sirrcl nieht zulässig.

$ 10

Nj:.beI f"ebäud e und- Garalten

( I ) Nebengebäude srno .,-u ctern firriünüsbereich nicht zulässig.

$ 11

Garal len

( f ) Garaden müsserr eingescltossig nit Tlu ehdach, mit nicht
mehr als 1Oo Dacirneigung erstellt werd€r.

(Z) Garagenräume können im KellergescholJ nur dann eingebaut
werden, wenn die Hanglage es gestattet. Us mulr daher vom

Stadtbauamt jeweils f'estgele$t werden, ob Garagenräume im
Kel-lergesetroß urrtergebracht werden können.

(t) Für die Erstellurrg der Garagen und Ste1lplätze gelten
,iiä Bestlmmunger) der l,tlO und der Garagenverordnung voül
24.2.1965 .

$ 12

.hllnfrledietungen

( f ) Die Uinfri.edlgungen d9" Grundstücke an öffentllchen
Stralien und p}ätzän äina f ür ctle einzelnen Stra ßenzüge
einheitlich zv gestalten. Gestattet sind :

Socke] bis 0, JO m aus Natursteln oder Beton mlt
i{eckenirlnterp fLanzur}gen aus bodenntänden Sträucirern,
oder einf aehe ilol zääune (t,at tenzäune ) mit Hecken-
hinterpflanzungen, oder cluadratiscrle$ Drahtge-
f lecht oder Wef f engi tter in rtahrnen aus iiottren oder
lrtinKeleisen mit lleckenhinterpflan'zvnr.

Die Gesant6öhe der r,infriedigung entlang der Straße
darf clas Maß von O 

' 
BO 4 nicht übersehreiten.

(Z) Die Verwendung von elnfachem Maschen- und Stachel-
draht a1s EinfrieOigung ist nicht gestattet.
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$13
iirundstücEsgestaltunfi und Vorjdärt-en-

(1) Anfüllungen *^e,.i ,rotragungen auf clero Grundstür'l: sind so
durchzuführen, üä lJ /! r.r) _egebenen na türliclten Gel*iioever-
hältnj.sse möglic:,.,'- ,.'*,;-:,-t) beeintrirclti6t werd€Il . Die Gelän-
deVefhältnisse de- rrcrLtrru.lr,:r rYlrt \j i,.^-ir-L. sind dabei zV berüCk-
SiChtigen. .Bei gfö'f p''..) r, ()F)'-: |r '''i ''r' '.;5-, Le Il GgIändebeWegUngen
sind PlanunterlaiSen e,Lir Ger^u..i,i-r.qr.,rrl6j, der tsaureehtsbehörde
vorzulegen.

( 2 ) Vorgärten slnd nach lirstellun5; als ZLergärten oder Rasen-
flij,che n anzulegen und zv unterhalten. Bei Anpflanzting von
Bäunien und Sträuchern sind booenständ1ge Gehö1ze ?'u verwen-
den. Vor der iSep fLanzurrg roit jläurnen ist die Genehmigung der
.[:]aurechtsbelriir d e erforderll cir .

3) Bepf lanzungspläne sind nach Anf orderung vorzulegen.

( + ) Vorpl ätze müssen planiert uncl bef e stigt werd€o e

Gassenau, de. ...:1.:: :: .....

Dcr Bürgerrncista
ilrllstadr c' "zgenart

r(/ttttüaa{r
$trrdtbss0ät (lcil;a..

rnlrtllW!i
GenehmlC? q'rrä? $ 11 des

Bundesbet-,ig :,sr:tz. 5:i r/'-- r-fi 113. ö. l EcO
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